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Bürgerpreis startet in neue Runde

Integration gemeinsam leben

fern sie nicht prämiert waren, er-
neut eingereicht werden. Deutsch-
lands größter bundesweiter Ehren-
amtspreis wird von einem Bündnis
der Sparkassen mit engagierten
Bundestagsabgeordneten, den
Städten, Gemeinden und Landkrei-
sen vergeben. Den Siegern winken
Preise im Wert von insgesamt
5 000 Euro.

Anmeldeschluss ist der 30. Juni
2016. Fragen beantwortet der Be-
auftragte der Initiative, Willi Ernst,
Telefon (0 72 51) 77-32 07, E-Mail
willi.ernst@sparkasse-kraichgau.de.

beim Bürgerpreis bewerben oder
vorgeschlagen werden. Die Kate-
gorie „Alltagshelden“ zeichnet
Einzelpersonen, Projekte, Vereine
und Initiativen ab 21 Jahren aus.
Der Preis für die Rubrik „Lebens-
werk“ wird für das Engagement
einzelner Personen vergeben, die
sich seit mindestens 25 Jahren eh-
renamtlich für das Gemeinwohl
einsetzen. Besonders freut sich die
Sparkasse auch über Bewerbungen
junger Freiwilliger von 14 bis 21
Jahren in der Kategorie „U21“.
Auch Bewerbungen und Vorschlä-
ge aus den Vorjahren können, so-

Bruchsal (spk). Der diesjährige
Bürgerpreis für ehrenamtliches
Engagement der Sparkasse
Kraichgau unter dem Motto
„Deutschland 2016 - Integration
gemeinsam leben“. Integration
bedeutet dabei ganz allgemein
Menschen einzubeziehen. Dazu
gehören Geflüchtete, aber auch
alle Menschen, die sich bislang
„außen vor“ fühlen. Deshalb
möchte der Bürgerpreis in die-
sem Jahr Personen, Gruppen,
Projekte und Initiativen auszeich-
nen, die den Austausch und das
Miteinander fördern.

Denn Integration braucht Men-
schen, die für andere Türen öff-
nen, ihnen die Hand reichen, ih-
nen Wertschätzung zeigen. Und
ihnen die Werte unserer Gesell-
schaft vermitteln. Sport treiben,
im Chor singen, Theater spielen –
bei gemeinsamen Aktivitäten
wachsen Menschen unterschiedli-
cher Herkunft zusammen. Vereine
kümmern sich um Geflüchtete,
Schulen setzen sich für Migranten
ein, Bürgerinitiativen fördern den
Austausch und das Miteinander.

Wer sich in seiner Freizeit in die-
sem Sinne engagiert, kann sich
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Möbel-Fuchs wird bald zu Küchen-Fuchs / Noch Schnäppchen möglich

Der Kunde bestimmt den Preis
Bruchsal (jaz). Zu jedem an-

nehmbaren Preis verkauft das tra-
ditionsreiche Bruchsaler Möbel-
haus Fuchs seinen Bestand in der
Kaiserstraße. Denn wirklich alles
muss raus aus dem denkmalge-
schützten Backsteingebäude, aus
dem Fuchs ausziehen wird. Das
Gebäude wird dann vom Eigentü-
mer einer neuen Nutzung zuge-
führt. Aus Möbel Fuchs wird – wie
bereits mehrfach berichtet – in Zu-
kunft Küchen-Fuchs, und zwar im
neuen Domizil in der Eisenbahn-
straße in Bruchsal.

Es lassen sich noch einige
Schnäppchen machen – insbe-
sondere beim Kauf von Polster-
möbel und den Ausstellungskü-
chen.

Die Öffnungszeiten von Möbel-
Fuchs in der Kaiserstraße sind
Montag bis Freitag von 9 bis
18.30 Uhr, Samstag von 9 bis 14
Uhr.

Kontakt: Telefonnummer
(0 72 51) 97 43-0, Fax (0 72 51)
26 51, E-Mail: moebelbuchs@ar-
cor.de, Internetseite: www.moe-
bel-fuchs.de.
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Vor allem im Bereich Polster und Küchen lassen sich noch Schnäppchen machen. Foto: jaz

Cooler Auftritt auf dem Laufsteg. Der Regen konnte diesen Stadtbesuchern beim Bummel nichts anhaben. Fotos: hüb

Verkaufsoffener Sonntag in Bruchsal

Freude trotz
widrigem Wetter

Bruchsal. Frühlingshafte Tempe-
raturen, Wärme, Sonne wünschten
sich die Macher des Branchenbun-
des für ihren verkaufsoffenen
Sonntag. Leider war ihnen der
Wettergott nicht hold, schon am
Morgen fiel Regen, der zum Glück
am Nachmittag versiegte, nur ab
und zu nieselte es. Die großen
und kleinen Besucher, die den-
noch zahlreich in die Innenstadt
kamen, fochten Kühle und Nässe
nicht an. Sie bummelten, stöber-
ten, kauften und hatten Spaß an
den Angeboten und Attraktionen,
die ihnen geboten wurden. „Dies-
mal hatten wir 120 Teilnehmer, so
viele wie noch nie“, freuten sich
Sven Wipper und Michael Zeibig,
der erste und zweite Vorsitzende
des Branchenbundes. Auch zu
den Geschäften in den Gewerbe-
gebieten Am Mantel und Stegwie-
sen lohnte ein Besuch. Die Trans-

fers übernahm kostenlos der Max
Bus. Leider litten die Attraktionen
im Freien etwas unter den widri-
gen Wetterverhältnissen. Warm
wurde es den Zuschauern bei den
schwungvollen Tanzdarbietungen
der Wipper Girls auf dem Rathaus-
platz. Lust auf Sommer verbreite-
ten die Stephan’s Models mit ihrer
Modenschau. Die Herren zog es
mehr zur Autoschau vor dem
Schloss.

„Stadtgrün statt grau“ war das
Motto am Kübelmarkt. Dort zeigte
das Team des Gemeinschaftsgar-
ten im Viktoriapark sein Wirken,
die Auszubildenden des Baube-
triebshofs pflanzten Sommerblu-
men und verschenkten sie an Inte-
ressenten, die AG Radfahren infor-
mierte über ihre Aktionen und
Gärtnereien zeigten wie aus Stadt-
grau Stadtgrün werden kann.

Brigitte Hübner

„Diemers Imbiss“ beim Bruchsaler Kulinarium

Gourmetküche trifft
Currywurst

Teilnehmer waren unter anderem
dieses Mal die Gastgeber des Kul-
timbiss Diemer in der Bruchsaler
Schlossstraße, die nämlich einen
Kulinarium-Gutschein bei der dies-
jährigen Gewerbeschau in Bruch-
sal gewonnen hatten.

So traf sich augenscheinlich
Feinschmeckerküche und Curry-
wurst. So war es aber nicht, im Ge-
genteil: Angelika und Reinhold
Kothe, die seit Januar 2004 den
„Diemers Imbiss“ führen hatten
sichtlich Spaß beim Kochen der
anspruchsvollen Rezepte. Und so
zeigt sich mal wieder, dass sich
auch im Alltag Hausmannskost und
Hochküche toll ergänzen können.

Bruchsal (KB). Das Bruchsaler Ku-
linarium besteht seit 26 Jahren. Es
versteht sich als ein Forum für
Menschen, die Freude am Kochen
und Genießen haben. Einmal im
Monat wird in den Räumen des
Partyservice Heribert Schmitt ge-
meinsam gekocht, um dann die le-
ckeren Speisen in gemütlicher
Runde zu verzehren.

Jüngst war das Thema Drei-Ster-
ne-Küche aus dem Bareiss aktuell,
wobei die Teilnehmer ein Menü
aus der aktuellen Speisekarte des
Drei-Sterne-Restaurants unter der
Leitung des Chefkochs Claus Peter
Lumpp nachempfunden haben.
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Köche unter sich: Bei Meisterkoch Heribert Schmitt versuchten sich
jetzt Angelika und Reinhold Kothe von „Diemers Imbiss“ an der
Gourmetküche. Foto: pr

Vortrag von Peter Mandel in Bruchsal

Guter Schlaf - gutes Immunsystem
Bruchsal (suma) „Der Schlaf ist

der wichtigste Generator unseres
Lebens“, sagt Peter Mandel. Dabei
werden Stoffwechsel-Gifte abge-
baut und emotionelle Konflikte ge-
ordnet. Seit über 45 Jahren er-
forscht Peter Mandel die Funkti-
onsmechanismen im menschlichen
Körper und geht den Ursachen von
Krankheiten auf den Grund. „Gu-
ter Schlaf - gutes Immunsystem“
heißt der Vortrag, zu dem der För-
derverein für Esogetische Medizin
nach Peter Mandel e.V. am Don-
nerstag, 28. April, von 18.30 Uhr
bis 20.30 Uhr, ins Bürgerzentrum in
Bruchsal einlädt.

Peter Mandel zeigt, wie man mit
einfachen Methoden das Immun-
system stärken und damit Krank-
heiten vorbeugen kann. So gelingt
es etwa durch die Behandlung von
wenigen Punkten am Kopf und an

den Nierenpolen die Schlaflosig- keit bei Kindern zu beseitigen. Er-
wachsene verlieren oft die Rhyth-
mik des Schlafens, was die Entste-
hung von Krankheiten begünstigt.
Spezielle Induktions-Programme,
die die natürlichen Rhythmen des
Gehirns simulieren, führen zur Er-
holung von Körper und Psyche.
Dabei schwingt das Gehirn in Re-
sonanz mit dem vorgegebenen
Rhythmus mit. Träume reinigen die
Seele: Peter Mandel erläutert die
Traumzonen am Körper und er-
klärt, wie man das Träumen wieder
aktivieren kann.

Informationen zur Farbpunktur,
Esogetischen Medizin und Anmel-
dung zum Vortrag: Mandel-Institut,
Hildastraße 8, Bruchsal, Internet;
unter www.mandel-institut.com, E-
Mail: rike.degler@mandel-insti-
tut.com, Telefon (0 72 51) 80 01-
35.
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Peter Mandel erforscht die Funk-
tionsmechanismen im mensch-
lichen Körper. Foto: pr

IHK-Bildungszentrum Karlsruhe

Energie-Auditor
mentsystem nach DIN EN ISO
50001 zu realisieren und zu betreu-
en. Kursstart am IHK-Bildungszen-
trum Karlsruhe ist der 25. April. An-
gesprochen sind Fach- und Füh-
rungskräfte, Umwelt- und Quali-
tätsmanagementbeauftragte und
andere Interessierte, die die Funk-
tion des Energie-Auditors/Energie-
managers nach DIN EN ISO 5001
übernehmen wollen.

Anmeldung bei Martin Frey, Te-
lefonnummer (07 21) 174-197, E-
Mail frey@ihk-biz.de, www.ihk-
biz.de.

Karlsruhe (lra). Energiesteuerli-
che Aspekte hängen seit 2013 ab
von echten Energieeffizienzsteige-
rungen. Ein Energiemanagement-
system nach DIN EN ISO 50001 er-
füllt diese Vorgaben und reduziert
zusätzlich die Energiekosten im
Unternehmen.

Kursstart am 25. April
Die Teilnehmer der 5-tägigen

Vollzeitschulung „Energie-Auditor
(IHK) für Energiemanagementsys-
teme“ erwerben Kenntnisse und
Fertigkeiten, ein Energiemanage-
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Stiftung der Volksbank Bruchsal-Bretten

3 000 Euro für KunstStad(t)t Schule“
Bruchsal (ps). Die Stiftung der

Volksbank Bruchsal-Bretten über-
raschte die Musik- und Kunstschu-
le (MuKs) Bruchsal mit einer groß-
zügigen Spende: 3 000 Euro hatte
Stiftungsvorstand Roland Schäfer
bei seinem Besuch in der MuKs im
Gepäck. Den symbolischen Scheck
nahm Tom Naumann für die Kunst-
schule entgegen, der die Spende
zur Unterstützung des Projekts
„KunstStad(t)t Schule“ verwenden
wird. Leider erreicht eine zu einem
Teil gebührenfinanzierte außer-
schulische Bildungseinrichtung

Kinder und Jugendliche nur dann,
wenn sie von den Eltern unterstützt
werden. Gerade diejenigen, die
die Förderung durch unsere Ge-
sellschaft am dringendsten benöti-
gen, gehen meist leer aus. Unter
dem Titel „KunstStad(t)t Schule“
trägt die Kunstschule handwerkli-
che, soziale und künstlerische Bil-
dungsinhalte in die Schulen, wel-
che ansonsten nicht vermittelbar
wären. Die Gebührenfreiheit er-
möglicht es Kindern und Jugendli-
chen aus allen Bevölkerungs-
schichten Bildungsangebote der

MuKs zu nutzen. Seit 2004 ist die
Volksbank Bruchsal-Bretten dauer-
hafter und verlässlicher Partner von
„KunstStad(t)t Schule“.

„Die Kinder und Jugendlichen
erlernen an der MuKs deutlich
mehr, als „nur“ das Spielen eines
Instrumentes oder den Erwerb
künstlerischer Grundlagen. Schlüs-
selqualifikationen wie Selbstbe-
wusstsein und Durchhaltevermö-
gen, Teamfähigkeit und Kreativität
sind Kompetenzen, die hier geför-
dert und gefordert werden“, so
Stiftungsvorstand Roland Schäfer,
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Nachhilfe-Schule Studienkreis

Notenziele erreichen
auf keinen Fall schweigen. Oft
kann es helfen, zunächst die Frage
des Lehrers zu wiederholen, um
Zeit zu gewinnen, die eigenen Ge-
danken zu ordnen. Hat man dann
die Antwort immer noch nicht pa-
rat, sollte man dazu stehen und
dies dem Lehrer sagen.

• Gute mündliche Mitarbeit fängt
bereits beim richtigen Zuhören an.
Dazu gehören Blickkontakt halten,
Notizen machen und gezielt nach-
fragen.

• Nicht nur melden, um Fragen
zu beantworten, sondern auch, um
ein Thema auf den Punkt zu brin-
gen oder eine interessante Per-
spektive einzubringen.

Viele weitere Tipps zur mündli-
chen Mitarbeit und zu zahlreichen
schulischen Themen gibt der Stu-
dienkreis: www.studienkreis.de/in-
fothek/lerntipps.html.

Bruchsal (ps). In wenigen Mona-
ten endet das Schuljahr, die heiße
Phase hat begonnen, um noch die
eine oder andere Note zu verbes-
sern. Ein wirksames Mittel ist die
mündliche Mitarbeit. Sie macht in
vielen Fächern die komplette Note
aus; und auch in den Hauptfächern
ist sie ein wesentlicher Bestandteil
der Gesamtnote. Wer sich im
Schriftlichen schwertut, kann mit
dem Mündlichen noch einiges be-
wegen. Das Nachhilfe-Institut Stu-
dienkreis erklärt, warum sich rege
Beteiligung am Unterricht lohnt
und gibt praktische Tipps:

• Wer im Unterricht aktiv mit-
macht, versteht mehr.

• Wer sich im Unterricht meldet,
hat es selbst in der Hand, wann er
aufgerufen wird.

• Wer dennoch einmal auf dem
falschen Fuß erwischt wird, sollte
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kurier


